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Fazit bisher

Insektenbündnis Hannover

Käferkartierung KGV Heide-Kamp

Die Käferfauna im Untersuchungsgebiet ist vielfältig.

Die Insektenvielfalt profitiert von der veränderten Pflege.

Wildblumenaussaat fördert die Ansiedlung neuer Arten.

Das erfolgreiche Projekt sollte fortgesetzt werden!22 Bodenfallen (11 auf Blüh-Flächen, 11 auf Gras-Flächen), 

ganzjähriger Betrieb, Leerung 1-2x im Monat (im Winter seltener)

Monatliche Handfänge mit Kescher von April bis September

Artenreiche KäferfaunaInsektenbündnis Hannover 

beim KGV Heide-Kamp

Schon 510 Käferarten im Gebiet nachgewiesen, 

davon 364 auf Blüh-Flächen 356 auf Gras-Flächen

56 % der Arten auf nur einer der Flächen

Quedius humeralis ist ein wärmeliebender räuberischer 

Käfer, Erstfund für Niedersachsen auf unseren Flächen

Besondere Funde

Der Mohnwurzelrüssler (Stenocarus ruficornis) 

entwickelt sich an den Wurzeln des Klatschmohns

Der Scharfgarben-Blattkäfer (Chrysolina marginata ) ist 

eine anspruchsvolle Wärme und Trockenheit liebende Art

Projektflächen beim KGV Heide-Kamp

Blüh-Flächen mit Wildblumenaussaat (rot) und Gras-Flächen (blau) ohne Wildblumenaussaat

April 2021: Wildblumenaussaat mit Prominenz „unordentliche“ Mosaikmahd 1x im Jahr 

Blühfläche im Frühjahr Gras-Fläche im Sommer 

Bodenfallen zum Käferfang

auf der Grasfläche

Wärmearten Generalisten Waldarten

auf der Blühfläche

Ökologische Ansprüche der Käfer
Auf den Blühflächen kommen 

mehr Arten vor, die Wärme, 

Trockenheit und lockeren Boden 

bevorzugen.

Auf den Grasflächen kommen 

mehr Wald-Arten vor, die 

Schatten, Feuchtigkeit, und 

Bäume bevorzugen.

Die unterschiedlichen 

Habitatqualitäten fördern 

die Insektenbiodiversität.


